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EIS + SCHNEE

! Silvester mit Huskies im Böhmerwald? Noch
Platz vom 28.12.-02.01. Unterkunft, Vollverpfle-
gung & Hundeschlittenkurs: nur 600 EUR
www.husky-dream.com

FRANKREICH

! Paris - Kleine Wohnung 1-2 Personen, Nähe Ba-
stille, Altbau, ruhig + gemütlich. Für 2 bis 14 Tage.
" 0221/5102484, www.pariswohnung.de

GRIECHENLAND

! Schneefrei überwintern im "Garten der Musen"
am Meer am Golf v. Korinth, Unterkunft zum Ne-
benkostenpreis. Inkl. Konzertflügel, freies Pflücken
jeder Art v. Früchten/Gemüsen. Info:
www.idyllion.eu " 00 30 /269 10 72488

! KRETA - Jetzt erst recht! Abseits des Massentou-
rismus FeWo mit Pool von privat zu vermieten.
" 030/ 74 74 0330 oder
www.villa-athena-kreta.de

NORD-/OSTSEE

! Rügen, Nähe Kap Arkona: Liebevoll renoviertes
altes Reetdach-Bauernhaus mit 7 gemütlichen Fe-
wos (2-7 P. 4 Sterne), ruhige Lage, 7000qm Grund-
stück, 15 min. Fußweg zum Naturstrand. " 0641/
8773730, www.Ferien-unter-dem-Reetdach.com

POLEN

! Masuren und mehr erleben: Rad-, Kanu-, Wan-
der- und Naturreisen in Polen und im Baltikum. Der
KATALOG 2014 ist da! in naTOURa Reisen, " 0551 -
504 65 71, www.innatoura-polen.de

REST_DER_WELT

! Sommer in Lima, Peru! Wunderschönes 100 qm
Appartment direkt am Malecón, mit phantasti-
schem Meerblick, 2 Zimmer und riesige Sala, zu ver-
mieten vom 20.12. bis Ende Januar für 750 EUR. Bit-
te anrufen abends unter "06106/6931696

SAHARA

! Marokko - Kochen in der Kasbah: kulinarische
Genussreise mit Kochen in einer Oase im Süden Ma-
rokkos " 089/ 36008131,
www.renard-bleu-touareg.org

TAGUNGSHÄUSER

! Seminare/ Ferien/ Urlaub u.ä. auf dem Erlen-
hof im Landkreis Cuxhaven. Wunderschöner alter
strohgedeckter Bauernhof mit Kamin- und Grup-
penräumen, Sauna etc. Idyllische, ruhige Alleinlage
in schönster Natur in Nordseenähe/ Wattenmeer
und mehreren Seen in der Umgebung. Baden, Sur-
fen, Kanufahren, Kutschfahrten und diversen Reit-
möglichkeiten. Kostenlosen Prospekt anfordern:
" 04756-85 10 32 Fax 04756-85 10 33
www.erlenhof-steinau.de

Der Hafen von Muscat, neben dem alten Souk Muttrah – ein letztes Stück Altstadt Fotos: Ivor Prickett/Panos

lasseralsderTod,dieLippen
ein Strich, gehetzte Blicke
nach allen Seiten – wer ist

das?EsisteinMenschaufReisen,
mit dem es die Götter in diesem
Moment nicht gut meinen. Sie
haben ihm GAP geschickt, die
größte anzunehmende Plage
gleich nach kanadischen Black
Flies, schottischem Regen und
chinesischenMitessern. Hier ist
jemand in Nöten. Hier hat je-
mand das, was man verschämt
mit „Magenproblemen“ um-
schreibt.

„Cook it, peel it or forget it –
Koch es, schäl es oder lass es“:
MankanndieseobersteMaxime
wieeineVoodoo-Formelvorsich
hin beten und geradezu verbis-
sen befolgen – auch sie schützt
am Ende nicht. Es kann das Cur-
ry sein. Die Nudelsuppe zum
Frühstück. Oder auch nur die
Verbindung von kaltem Bier
und heißer Pizza. Und dann irrt
man durch die Stadt, dieses
nicht abreißende, untergründi-
ge Bohren, Röhren und Grum-
meln in den Eingeweiden. Man
windet sich, man horcht nach
innen – es will schon wieder ge-
wittern. Man legt sich kurze
Etappen zurecht: Museum –
Bahnhof – Galerie – Museum,
und hat sich vorher genau die
Lage der örtlichen McDonald’s-
Filialen eingeprägt. Gerade in
östlichen Ländern sind sie oft
Vorposten toilettentechnischer
Zivilisation.

Manschwitzt.Manfriert.Man
flucht und kneift zusammen.
DieLustaufNeues reduziert sich
auf die Frage: Wo zum Teufel ist
das nächste Klo? Und wenn die
Götter besonders missgelaunt
sind,knülltmanimHotelaman-
deren Morgen ein Bettlaken in
dieEckedesBades,legteinvielzu
großes Trinkgeld obendrauf –
nein, Reisen ist nichts für Leute,
die sich niemals schämen wol-
len.

In Lima muss es das Ceviche
gewesen sein, roh marinierter
Fisch. Es wirbelte heftigst hin-
term Gürtel. Am Abend erwar-
tete mich ein Probiermenü bei
einem der besten Köche Perus,
eine Einladung, die ich so nie
wieder bekommen würde. Ich
ging hin. Es war köstlich: Tro-
ckenfleischmitKürbis. Taschen-
krebse. Spanferkel in Fruchtso-
ße. Coca-Eis. Sieben Gänge ka-
men insgesamt.Nach jedemleg-
te ich einen Zwischengang ein.
Wohin, ist klar.
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großenNöten

........................................................................................................................................................................................................

........................................................................................................................................................................................................Tipps zu Oman

! Anreise: Oman Air fliegt von
Frankfurt und München aus mehr-
mals in der Woche direkt in den
Oman. Außerdem können Sie von
Oman viele Anschlussverbindun-
gen nutzen, zum Beispiel günstige
Flüge mit Oman Air nach Indien
oder andere asiatische Reiseziele.
www.omanair.com
! Veranstalter: Wer den Oman
mit seinen 2,5 Millionen Einwoh-
nern als Reiseziel wählt, begibt
sich in das Sultanat im Osten der
Arabischen Halbinsel und in ein

aus den Bergen des Südens, der
Region um die Küstenstadt Sala-
lah. DemWeihrauch – einemder
Geschenke der Heiligen Drei Kö-
nige – wird eine betörende Wir-
kung zugesprochen. Betörend
wie Amouage, das Geschenk des
Königs, eine Luxusparfum-Editi-
on, die der Sultan für sich kreie-
ren ließ. Der Oman riecht gut.
Auch Hilal Gadhani, der Reise-
führer, der vor allem deutsche
Touristen begleitet, duftet ab-
wechselnd nach Amber, Mo-
schus oder Jasmin.

Sultan Qabus ibn Said al-Said
habe das Land innerhalb von
vierzig Jahren modernisiert,
wird Qabus allerorts gelobt.
Auch die Frauen habe er geför-
dert. „ImOman darf die Frau Au-
to fahren, regieren, einenBetrieb
leiten“, sagt Hilal. Der Sultan re-
giert seit 41 Jahren. Er gibt den
guten Patriarchen. Politisch hat
er die alleinige Autorität, die Ge-
setze des Landes durch königli-
che Erlasse zu ändern. Parteien
sind verboten. Jegliche Kritik am
Sultan ist verboten. Als es zu De-
monstrationenwährenddesAra-
bischen Frühlings kam, wurden
Studenten verhaftet. Erst jetzt
kamen sie nach einem Gnaden-
akt des Sultans wieder frei.

Der Tourismus soll eine wirt-
schaftliche Perspektive für die
Zukunft, die Zeit nach dem Öl,
sein.Verglichenmitdenanderen
arabischen Golfstaaten sind die
Ölreserven imOman gering. Der
Oman wirbt damit, ein weltoffe-
nes, ein sicheres Reiseland zu
sein. Das stimmt: Im Oman kön-
nen Touristen das Land erkun-
den, ohne von korrupten Polizis-
ten oder bewaffneten Straßen-
räubern behelligt zu werden.

„Im Nachbarland Jemen wer-
den regelmäßig Ausländer von
fundamentalistischen Splitter-
gruppen entführt. Bei uns ist es

ruhig, und wir haben viel mehr
zu bieten als steinige Wüste, wie
man sich Golfstaaten vorstellt.
Wir habenDünen, grüne Bergoa-
sen, schroffe Gebirge, schöne
Strände“, lobt Sanjam Bhattacha-
rya, Manager der Reiseagentur
ArabicaundChefvonHilal. Beim
Abendessen im Gartenlokal Kar-
geen Caffee schwärmt er vom
boomenden Tourismus und der
wachsendenZahl deutscher Tou-
risten. Der Oman mit Wüstenro-
mantik, Kamelen, Oasen und ei-
ner alten Tradition profitiert
auch von den Unsicherheiten
des politischen Umbruchs in
Ägypten und Tunesien.

Das Land ist rau, exotisch, be-
häbig, vielfältig, modern. Es ist
eine Zeitreise zwischen der Tra-

Gebiet, das sich binnen weniger
Jahrzehnte zum modernen Staat
entwickelte, aber dennoch alte
Traditionen und damit seine arabi-
sche Identität wahren konnte. Von
GroßveranstalternwieTUIoderFTI
bis Studienreiseveranstalter wie
Studiosus bieten viele Reiseveran-
stalter die Destination an. Der Köl-
ner Veranstalter SKR bietet eine
elftägige Rundreise an.
www.skr.de
! Die Reise wurde unterstützt von
Oman Air und SKR Reisen

dition auf demLandundderMo-
derne in den Städten. Einkaufen
geht heute, wer es sich leisten
kann, nicht im Souk, sondern in
den vollklimatisierten Malls bei-
spielsweise imStadtviertel Ruwi.
PhilippinischeKosmetikerinnen
und indische Verkäufer führen
hier ihre Geschäfte. „Ich habe
seit vier Jahren meine Familie
nicht gesehen“, erzählt die Kos-
metikerin Maria. Gemeinsam

„Die Omaner führten
Europäer nach China,
mit demwir lange vor
ihnen Handel trieben“
AL BARONE, KUNSTSAMMLER

Arbeiter bei der Herstellung des Luxusparfums Amouage, des königlichen Geschenks

mit zwei philippinischen Kolle-
ginnen wohnt sie in Ruwi, ihre
drei Kinder sind auf den Philip-
pinen bei ihrem arbeitslosen
Mann. „Ich habe Sehnsucht nach
meinerMutter“,gestehtsie.Mari-
as Geschichte ist eine von vielen.
DieMigrationspolitik des Landes
ist –wie indenanderenGolfstaa-
ten – eine Geschichte der Armut
und Ausbeutung.

Dafür blüht die importierte
Kultur. Hilal schwärmt vomRoy-
al Opera House in Muscat, dem
einzigenOpernhaus in den Golf-
staaten. Der Bauwurde 2001 von
Sultan Qabus durch ein königli-
ches Dekret beschlossen. Er ist
Opernfan. Am 14. Oktober 2011
begann mit der Oper „Turandot“
von Puccini die erste Theatersai-
son.Dirigent: keinGeringererals
Plácido Domingo. Der weithin
sichtbare Gebäudekomplex
macht der ebenfalls vom Sultan
erbauten Quabus-Moschee Kon-
kurrenz. Die Oper steht auf ei-
nem 80 Hektar großen Gelände,
eingerahmt von einem Land-
schaftsgarten. Ein Prachtbau:
kostbare Marmorböden und
wertvolle Täfelung schmücken
das Innere.Der Theaterraummit
1.100 Sitzplätzen ist in königli-
chem Rot und Gold gehalten.
Viele dieser Sitze haben auf der
Rückseite eingebaute Monitore,
auf denen Untertitel in Arabisch
undEnglischeingespieltwerden.

Obwohl Hilal von der Oper
sehr beeindruckt scheint, geht er
niedorthin. „Toomuchshouting.
Zu viel Geschrei.“

TUNESIEN:

„Die Tunisreise“
Auf den Spuren der Künstler Klee,
Macke und Moillet
6-tägige Kunststudienreise vom
03.04.-08.04.2014 mit der Möglich-
keit, selbst den Pinsel zu schwingen.

pro Pers. ab € 1.275,–
Alle Information in unserem kosten-
losen Jahreskatalog. Jetzt anfordern!

Biblische Reisen GmbH · Silberburgstr. 121 · 70176 Stuttgart

Tel. 0711/61925-0 · www.biblische-reisen.de

Tunis  Dariusz Lewandowski

TOSKANA
! Work-Life-Balance in der Toskana, Yoga & Coa-
ching auf altem Weingut vom 12.-19.April 2014. Ur-
laub für Sinne, Geist & Körper.
www.stoermertraining.de/Toskana

TÜRKEI
! Individuell reisen: Türkei, traumhafter Strand,
schöne Buchten, Thermalquellen, antike Stätten.
Familiär, erholsam www.linus-apart.de

REISEN

WEIHNACHTEN + SILVESTER
! Silvester aktiv, entspannt und spaßbetont durch
gemeinsames Singen von Jazz, Swing und Pop im
Chor. Workshop vom 28.12. bis 01.01.14 in der Villa
Fohrde in Brandenburg. Infos unter
www.villa-fohrde.de oder "033834/50282


